
Infoveranstaltung: 
Klimaschutz für Miltenberg 



ÅBegrüßung  Herr Kahlert ς1. Bürgermeister

ÅKommunales Klimamanagement 
ÅKlimaschutzkonzept Miltenberg ςProjektstand Frau Wahler ςKlimaschutzmanagerin Miltenberg

ÅVorläufige Ergebnisse THG-Bilanz Frau Dietl de Pérez ςEnergieagentur Unterfranken

ÅVortrag über das Heizungsgesetz Herr Paulus ςEnergieagentur Unterfranken

ÅBeitrag: Klimaschutz aus Sicht der EMB und Informationen über das 
Regionale Energiewerk Herr Keller ςEMB, REW

ÅAbschluss der Veranstaltung

Ablauf



Begrüßung

Bernd Kahlert
1. Bürgermeister



Kommunales Klimamanagement
Projektstand Klimaschutzkonzept 

Ina Wahler
Klimaschutzmanagerin Miltenberg



Ina Wahler

Klimaschutzmanagerin Stadt Miltenberg
M. Ing. Umweltschutz

Hauptaufgabe: 
ÅErstellung integriertes Klimaschutzkonzept
ÅÖffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung
ÅPlanung und Umsetzung konkreter Maßnahmen
ÅMonitoring und Controlling der Konzeptumsetzung

Beschäftigt seit 01.11.2023

Finales Konzept bis April 2025

E-Mail: Wahler@miltenberg.de
Website: www.miltenberg.de/klimaschutz
Telefon: 09371 404 144

Vorstellung



Anstieg der CO2-Konzentration in der 
Atmosphäre um fast 50 % seit der 
Industrialisierung

ÅUrsache: Verbrennung fossiler 
Energieträger, Änderung der 
Landnutzung (Versiegelung), 
Ausweitung der Viehwirtschaft

-> Treibhauseffekt verstärkt

-> Globaler Temperaturanstieg

Klima: mittlere Wettergeschehen über einen 
Zeitraum von mindestens 30 Jahren

α²ŜǘǘŜǊ ǎǇǸǊǘ ƳŀƴΣ YƭƛƳŀ ƛǎǘ {ǘŀǘƛǎǘƛƪΗά 

Klimaentwicklung bis Heute - Weltweit



Klimaentwicklung in der Mainregion zwischen 
1951 und 2019

Temperaturänderung im Vergleich 
zur Referenzperiode 1971-2000

Quelle: LfuKlima-Zentrum

Klimaentwicklung bis Heute - Mainregion



Zwischen-Fazit:
ÅDie Auswirkungen des Klimawandels 

sind bereits heute spürbar 

ÅDie Temperaturen werden sich in den 
nächsten Jahren nur noch erhöhen

ÅWir können und müssen jetzt etwas tun 
um die Effekte abzuschwächen

Quelle: LfuKlima-Zentrum

Klimaentwicklung in der Zukunft - Mainregion



ÅBundesrepublik Deutschland: Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)

ÅBayern: Bayerisches Klimaschutzgesetz (BayKlimaG)

2030

Treibhausgasminderung 
um 65%

2040

Treibhausgasminderung 
um 88%

2045

Treibhausgasneutralität

2050

Negativ Emissionen

2030

Treibhausgasminderung 
um 65%

2040

Klimaneutralität

Klimaschutzziele ςBund und Land
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Infrastruktur

Stadtplanung

Energie

Verkehr

Bürger-
beteiligungen

Landwirtschaft

Konsum-
verhalten

Wirtschaft

Die Kommune spielt eine 
Schlüsselrolle für die Umsetzung 
der Klimaschutzziele vor Ort

Der Handlungsspielraum der 
Kommune ist jedoch begrenzt:

Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe



Politisch beschlossene Grundlage für einen langfristig angelegten kommunalen 
Klimaschutz

Legt Ziele zur Minderung 
der THG-Emissionen fest

Formuliert Maßnahmen 
zum erreichen der 
Klimaschutzziele

Setzt 
Rahmenbedingungen 
um Klimaschutz in der 

Verwaltung zu verankern

Warum ein Klimaschutzkonzept?



Ist-Analyse und 
Treibhaus-
gasbilanz

Potenzial-
analyse und 
Szenarien

THG-
Minderungsziele 
und priorisierte 
Handlungsfelder

Maßnahmen-
katalog

Controlling-
konzept

Beteiligung von Akteuren 

Verstetigungsstrategie

Kommunikationsstrategie / Öffentlichkeitsarbeit

Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?
Wie erreichen wir 

das? 

Integriertes Klimaschutzkonzept -Vorgehen



Integriertes Klimaschutzkonzept -Vorgehen

Ist-Analyse und 
Treibhausgasbilanz

Potenzialanalyse und 
Szenarien

THG-
Minderungsziele und 

priorisierte 
Handlungsfelder

Maßnahmenkatalog

Å Bestandsaufnahmen kommunaler Klimaschutzmaßnahmen
Å Analyse des Energieverbrauchs in der Stadt Miltenberg
Å Verrechnung mit THG-Faktoren

Ermittlung technisch und wirtschaftlich umsetzbarer Potenziale zur THG-Minderung
Å THG-Minderung im Referenzszenario 
Å THG-Minderung im Klimaschutzszenario

Å Formulieren von kommunalen Klimaschutzzielen (THG-Minderung, Einsparziele)
Å Priorisierung der Handlungsfelder

Å Festlegung von konkreten Maßnahmen zur Zielerreichung
Å Priorisiert nach THG-Einsparung und Umsetzbarkeit
Å Zeit- und Finanzplan setzt priorisierte Maßnahmen in eine sinnvolle Reihenfolge



Energieeffizienz: 

Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf 
hocheffiziente LED 
Beleuchtungstechnik: 
Insgesamt 755 
Lichtpunkte, CO2
Einsparungspotenzial von 
ca. 80%

Erneuerbare Energien:

Erstellung eines 
Solarrahmenplans für die 
Altstadt um den Bau/ die 
Genehmigung  von 
Photovoltaikanlagen zu 
vereinfachen

Verkehr: 

Aus- und Weiterbau der 
Radwege zur Förderung 
klimafreundlicher 
Mobilität

Wo stehen wir? ςKlimaschutzmaßnahmen


